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würdig wären; denn jeder Engländer wird in erster Linie
Engländer sein (der Franzose Wohl zuweilen Enthusiast, der
gelehrte Russe — falls er keinen Zaren hätte — einfach
vernünftiger Mensch). Es gibt jetzt eine Neutralitätsliga
in England; aber warum wollten diese lieber neutral
bleiben? Nur weil sie eine andere Zusammenstellung der
kontinentalen Käfige für besser halten; sie denken etwa,
daß es leicht in dem russischen Käfig zu gut gehen könnte.
Einige Cambridger Professoren haben außerdem geschrieben,

daß sie einen Krieg Englands gegen Deutschland für eine
Sünde gegen die Zivilisation halten würden, mit der Bei¬
fügung, daß ihnen ihre Vaterlandsliebe allerdings eventuell
den Mund schließen würde. Nun ja, ein Käfig voll sämtlicher
schöner Pudelhunde, die es gibt, ist allerdings ein schöner

Besitz, und es wäre in der Tat eine Sünde gegen die Zivili¬
sation, eine solche Rasse ganz zu vernichten; solche Tiere
züchtet man nicht leicht wieder, wenn kein Pärchen davon
übrig geblieben ist; und was den durch englische Vaterlands¬
liebe verschlossenen Mund anlangt, so kenne ich ihn auch, wie
oben erwähnt, aus der Literatur meiner Wissenschaft; er

ist stets in ganz verblüffender Weise verschlossen, wenn Eng¬

land etwas von Deutschland genommen hat, wenn ein eng¬

lischer Fortschritt mit deutscher Arbeit sich berührt. Es ist

das gewiß eine Art von Vaterlandsliebe, man kann es sogar

internationalen Lokalpatriotismus nennen, und er wäre,
wie auch schon gesagt, ein ganz unschädlich Ding, wenn man
von unserer Seite dagegen einigermaßen gewappnet auf¬

träte. Wie steht es aber hierin beim deutschen Michel? Er
fertigt mit ungeheurem Fleiße schön gedruckte Übersetzungen

von vollendeter Kritiklosigkeit so gut wie sämtlicher englischer
zusammenfassender naturwissenschaftlicher Literatur der letz¬

ten zehn Jahre an und vergiftet damit die deutsche Literatur
mit — so weit ich sehe — ziemlichem Erfolge (ich nenne als
Naturforscher Verdrehtheit Gift, und englischer Lokalpatrio-
tismüs in Deutschland ist doch wohl enorme Verdrehtheit!).
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